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E PRAKTISCHE SEITE IM NOVEMBER

Rote Zaunrübe
Die Rote Zaunrübe (7at. ßryon/'a cret/'ca L
ssp. d/'o/'caj wächst von Mitteleuropa bis

zum Japanischen Meer - wie der Name
sagt: an Zäunen, Hecken, Gebü-
sehen, in Auenwäldern und Reb-

gebieten. Sie besitzt grünlich-
weisse männliche Blüten, die in

langgestielten Trauben wach-
sen, und etwas kleinere, hell-
grüne weibliche, die in dolden-
ähnlichen Büscheln in den Blatt-
achsen sitzen. Im Herbst ent-
wickelt die Falsche Alraune,
Gichtwurzel, Teufelsrübe oder Faselwurz
ihre dünnhäutigen, kugeligen und schar-
lachroten Beeren. Hände weg von ihnen -
sie sind, wie alle anderen Teile der Pflanze,
stark giftig! Auch die heilgelbe Wurzel der
Zaunrübe hinterlässt mit ihrem üblen Ge-
ruch und ihrem runkelrübenmässigen Ge-
wicht von immerhin bis zu 2,5 kg zunächst
einen eher zwiespältigen Eindruck. Wenn

es aber um die Inhaltsstoffe der Wurzel
und vor allem deren homöopathische An-
wendung geht, so ist der Zwiespalt rasch

überwunden. Die Wurzel ent-
hält stark abführende Bitter-
Stoffe, besonders Cucurbitacine.
Dank ihnen besitzt die an sich

giftige Pflanze in der Homöo-
pathie ein sehr differenziertes
Wirkungsspektrum und entwik-
kelt z.B. bei akuten Entzündun-
gen der Atemorgane, des Rip-

pen- und Bauchfells, der Leber
sowie bei akutem und chronischem Rheu-
matismus äusserst positive Eigenschaften.
Die homöopathischen Komplexmittel /n-
f/uaforce Gn'ppe-7ropfen und -Tab/etten
von A \/oge/ sowie Gastrono/ Magen-
taö/etten von A Voge/ (beide nur in CH)

enthalten u.a. ßryon/'a D4 - das auch als

homöopathisches Einzelpräparat erhält-
lieh ist. • CU

Der GN-Wandertip
Das Hirzli - Aussichtspunkt hoch über

dem Niederurner Tal

Von Niederurnen, Kanton Glarus, geht's mit
der Gondelbahn hinauf nach Morgenholz, wo
die vierstündige Wanderung beginnt. Der
Weg führt zuerst zur Alp Schwinfärch und
von dort rund 500 Meter hinauf auf das 1641

Meter hohe Hirzli. An schönen Tagen wird
man für den Aufstieg fürstlich belohnt: Hier
das Linththal, flankiert von Walen- und
Zürichsee, dort Churfirsten, Mattstoek, Speer,
Hörnli und, sich weiter hinten gegen den
Horizont duckend, der schaffhausische Ran-

den. Wenn das Auge sich sattgesehen hat,
marschieren wir via der Alp Obere Planggen
und der Muesalp wieder zurück zur Bergsta-
tion Morgenholz.

Als Variante kann man nach dem Hirzli-
Abstieg die Gratwanderung über den Plang-
genstock (1675 m) zur Muesalp wählen.

Cystus bei Neurodermitis
Der Cystus ist ein etwa ein Meter hoher,
rosa-blühender Strauch, der nur auf der
griechischen Halbinsel Chalkidiki vor-
kommt. In einer Studie mit 95 besonders
schwer an Neurodermites erkrankten
Kindern, bei denen jede andere Thera-

pieform versagt hatte, vollbrachte der an-
tibakteriell wirkende Cystus wahre Wun-
der. Angeordnet war mindestens eine
Tasse Cystus-Tee täglich; ausserdem soll-
ten die betroffenen Stellen mit dem Sud

abgewaschen werden. Bei über 64 Pro-
zent verbesserte sich der Hautzustand er-
heblich. Der Cystus-Tee ist in Deutsch-
land (nicht aber in der Schweiz) in Apo-
theken erhältlich.

Natur in Miniatur (2)
Feuerkäfer (Pyrochroa coccinea)
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